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PINNEBERG Die Schüler
des Förderzentrums an
der Pinneberger Grund-
und Gemeinschaftsschule
(GuGs) haben den zwei-
ten Platz gemacht beim
Upcycling-Wettbewerb
2019 des Kreises. Seite 3

KREIS PINNEBERG Im
Herbstwächst das Bedürf-
nis nach Gemütlichkeit.
Mit der Anzeigensonder-
veröffentlichung „Schö-
nesWohnen“möchtenwir
Ihnen Ideen und Inspira-
tionen bieten. Beilage

y
Anfangs dicht bewölkt, ört-
lich fällt etwas Regen. Spä-
ter Auflockerungen. Mäßi-
ger bis frischer Westwind.

UETERSEN ImAuswärts-
spiel bei TBS Pinneberg
kannMarcel Jobmanndem
Fußball-Bezirksligisten
Rasensport Uetersen noch
nicht helfen. Der Torjäger
ist aber auf dem Weg zum
Comeback. Seite 24

> Zehntausende demons-
trieren heute fürmehrKli-
maschutz Seite 10
> G20: Anklage gegen 19
junge Demonstranten er-
hoben Seite 10
> Zukunftskongress in der
Hafencity-Uni Seite 11

APPEN Die Gemeinde Appen und
alle Feierfreudigen aus dem Kreis
Pinneberg dürfen gespannt sein auf
den Mega-Move. Zum 750-jährigen
Bestehen der Gemeinde Appen lau-
fen die Vorbereitungen für den Ern-
tedank-undFestumzugamSonntag,
29. September, auf Hochtouren. Mit
dabei sindWagenausdemgesamten
Kreis Pinneberg. Seite 5F
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Ministerium rät, Gebäude aus den 60er und 70er Jahren zu kontrollieren / Vier Schulen im Kreis betroffen

Von Margret Kiosz

KIEL Siewurdenvor40Jahren
im Schnellverfahren aus Be-
tonfertigteilen hochgezogen:
Schulen nach dem sogenann-
ten Kasseler Modell stehen
überall in Deutschland – vor
allem aber in Schleswig-Hol-
stein. Damals entstandenGe-
bäude in einfacher Bauweise,
die heute nicht nur vielerorts
stark sanierungsbedürftig
sind – sondern wegen der As-
bestbelastung auch gefähr-
lich.Das Innenministeriumin
Kiel hat deshalb gestern alle
Schulträger aufgefordert, die
Raumluft in diesen Schulen
zuprüfen. ImKreisPinneberg
wurdendie Elsa-Brändström-
Schule in Elmshorn, die
Johann-Comenius-Schule in
Pinneberg, die Klaus-Groth-
Schule in Tornesch und die
Goethe Schule Quickborn
nach demKasselerModell er-
richtet.

Hintergrund der Untersu-
chung ist der Fall des Schul-
zentrumsReinbek, bei dessen
Sanierung zu Asbestfasern in
der Raumluft gemessen wur-
den. Im Dezember 2018 wur-
de die Schule deshalb ge-
schlossen. Der problemati-

sche Baustoff wurde auch in
Glinde in die Aluminiumrah-
menkonstruktionen der
Fenster eingebaut. Weil sich
Klebeverbindungen im Laufe
derZeit auflösten,würdendie
Asbestzementplatten bei
Wind instabil. „Die Reibung
hat Asbestfasern gelöst, die in
die Raumluft gelangten“,
heißt es in einemGutachten.

Eine zentraleErfassung,wo
in Schleswig-HolsteinGebäu-
de des Kasseler Modells er-
richtet wurden, liegt laut In-
nenministeriumnicht vor . Es
gibt jedoch Listen von Archi-
tekten, diemindestens 31 sol-
cher Schulen im Norden –
unter anderem die vier im
Kreis Pinneberg – ausweisen.
In vielen betroffenen Schulen
wurden die Platten aus ener-
getischen Gründen zwar
schon ersetzt, die Oberste
Bauaufsicht empfiehlt trotz-
dem, die Rahmenkonstrukti-
on zeitnah zu kontrollieren,
um Gefährdungen auszu-
schließen.
Dazu, ob in den vier Kasse-

ler-Schulen im Kreis Pinne-
berg noch Elemente mit As-
best-Verdacht verbaut sind,
gab es gestern keine klaren
Aussagen. Die Schulen und
zuständigenBauämter in Pin-
neberg, Quickborn und Tor-
nesch waren am Nachmittag
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„Wir müssen erst
gucken, ob wir die
Platten überhaupt

haben.“
Vera Hippauf
Stadt Elmshorn

nicht mehr zu erreichen. Ein-
zig aus Elmshorn gab es eine
Stellungnahme. Vera Hippauf
von der Amtsleitung Gebäu-
demanagement der Stadt
Elmshorn, sagte, dass an der
Elsa-Brändström-Schule
(EBS)schonzahlreicheSanie-
rungendurchgeführtwurden.
Ob die entsprechenden Plat-
ten verbaut oder bereits aus-
getauscht wurden, konnte sie
aber nicht mitteilen. „Das ha-
be ich noch nicht geprüft.“
Passieren soll das noch in die-
sem Jahr. Eine Luftmessung,
wie vom Ministerium emp-
fohlen, sei noch nicht beauf-
tragt. Denn: „Wirmüssen erst
gucken, ob wir die Platten
überhaupt haben.“ Außer der
EBS ist auch das Elmshorner
Rathaus nach dem Kasseler
Modell gebaut. „Im Rathaus
haben wir schon einmal um-
fangreiche Luftmessungen
gemacht, aber nichts gefun-
den“, sagt Hippauf.

TORNESCH/ITZEHOE Die
Zollkontrollen in Tornesch
(wir berichteten) waren Teil
einer bundesweit angelegten
Schwerpunktaktion. Das teil-
te das Hauptzollamt Itzehoe
gestern mit. Demnach waren
38 Mitarbeiter des Zolls in

Schleswig-Holstein unter-
wegs. Sie kontrollierten in
48 Unternehmen insgesamt
139 Fahrer, Disponenten und
Kommissionierer. „Im Fokus
standen und stehen insbe-
sondere die Arbeitsbedin-
gungen der Fahrer von Last-

kraftwagen und Kleintrans-
portern. Hier interessiert
uns die Einhaltung des Min-
destlohnes von 9,19 Euro pro
Stunde, die Einhaltung der
sozialversicherungsrechtli-
chen Meldepflichten, das
ordnungsgemäße Abführen

von Sozialversicherungsbei-
trägen und nicht zuletzt, ob
Fahrer in Scheinselbständig-
keit tätig sind“, sagteThomas
Gartsch, Pressesprecher des
Zolls in Itzehoe. Die Aussa-
gen der Befragten würden
nun ausgewertet.

In Hamburg wurden an
drei Standorten insgesamt
146 Lastwagenfahrer über-
prüft.Dafürwaren69Zöllner
im Einsatz. Sie bekamen
Unterstützung von der Poli-
zei und demAmt für Arbeits-
schutz. thi

WEDEL Astra-Zeneca plant
einen massiven Stellennab-
bau: Der internationale Phar-
ma-Riese schließt Ende 2021
den Produktionsbetrieb an

seinemDeutschland-Standort
Wedel. Von der Schließung
sind175Mitarbeiterbetroffen.
Aktuell beschäftigt Astra-Ze-
neca450Mitarbeiter inWedel.

MitAußendienstlernzählt das
Unternehmen nach eigenen
Angaben 800 Mitarbeiter. Als
Grund nennt Astra-Zeneca
Rückläufe bei Tablettenverpa-

ckungen infolge von Produkt-
verkäufen und einer zuneh-
menden Konzentration auf
Spezialpräparate mit kleine-
ren Volumen. Seite 7

PINNEBERG In Pinneberg fin-
det wieder der Einbruch-Prä-
ventionstag statt: Am Sonn-
abend, 28. September, präsen-
tieren sich Sicherheitsfirmen,
Vereine wie der Weiße Ring
unddiePolizeimiteinembrei-
ten Angebot an Beratung zu
SchutzmaßnahmeninderRat-
hauspassage. Im Vorfeld be-
richten Hartmut Tank vom
Weißen Ring, Uwe Pein von
der gleichnamigen Tischlerei
und der Qualitätsgemein-
schaft Sicherungstechnik
Nord sowie der Sicherheitsbe-
rater Thomas Hagenow über
ihre Arbeit. Seite 2

HAMBURG Corinna und Da-
vid Coverly suchen ein Haus
im Hamburger Westen – seit
zwei Jahren. 550000 Euro
könnte das Paar investieren,
doch das richtige Angebot
war nicht dabei. Stattdessen
stießendieCoverlys auf ihrer
Suche aufMassenabfertigun-
gen, lustlose Makler und viel
Schönfärberei in Anzeigen.
Mit Aushängen in verschie-
denen Stadtvierteln, verteil-
ten Flyern und über Face-
book sucht das Paar weiter –
noch haben sie den Traum
vom eigenenHäuschen nicht
aufgegeben. Seite 10
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Beschäftigte von Airbus unter Spionageverdacht – Seiten 14 und 20
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Telefon: 0 4101/ 535-6122

KUMMERFELD Unter an-
derem über die Zuschüsse
zur Betreuung durch Ta-
gesmütter wird im Sozial-,
Kultur- und Sportaus-
schusses der Gemeinde
Kummerfeld am Dienstag,
24. September, ab
19.30 Uhr diskutiert. Es
handelt sich dabei umKos-
ten in Höhe von maximal
0,76 Euro je Betreuungs-
stunde. Familien mit einer
Betreuungszeit von unter
20 Stunden wöchentlich,
werden weiterhin auf An-
trag mit 1 Euro pro Stunde
bezuschusst,heißtesinder
Vorlage. Ein weiterer Ta-
gesordnungspunkt wird
die Busverbindung 185
zwischen der Caspar-
Voght-Schule (CVS) inRel-
lingen und Kummerfeld
sein. Derzeit besuchen 58
Kummerfelder Schüler die
CVSinRellingenund51die
Johannes-Brahms-Schule
(JBS) in Pinneberg. Eine
weitere Buslinie soll einge-
führt werden. akj

PRISDORF Jugend für Ju-
gend: Der TSV Prisdorf
plant einenAktionstagzum
Thema „Jugend in Bewe-
gung“, am Sonnabend,
28. September, von 9 bis
17 Uhr im AhrenloherWeg
21. Ziel ist es, Jugendliche
für die Arbeit im Verein zu
motivieren. Bei einem ge-
meinsamen Frühstück
stellt sich, der Verein vor
und erläutertFragen wie:
Was bedeutet Ehrenamt?
Warumisteswichtigsichzu
engagieren? Anschließend
stellt sich der Jugendvor-
stand vor. Im praktischen
Teil wird Referentin Nina
Blümel Spiele zeigen. Die
Jugendlichen haben die
Möglichkeit, sichauszupro-
bierenundbekommenviele
Ideen und Impulse. akj

KUMMERFELD Jung und
Alt zusammen: Die Orts-
gruppe des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK) Kum-
merfeld lädt für Freitag,
27. September, wieder
zum Spielenachmittag für
Senioren und ihre Enkel
oder Kinder aus dem Be-
kanntenkreis ein. Egal ob
„Mensch ärgere Dich
nicht“oder„Memory“, ge-
spielt wird in der Alten
Schule, Bundesstraße 72 ,
in Kummerfeld. Start ist
um 16 Uhr, Ende ist um
18 Uhr. Die Besucher er-
warten Kaffee und Ku-
chen. Eine Anmeldung ist
nicht nötig. akj

Re d a k t i o n

„Appen singt und feiert“ am 29. September / Bürgermeister fahren auf den Wagen mit

Von Frauke Heiderhoff
und Tanja Plock

APPEN Es soll eines der
schönsten und größten Feste
Norddeutschlands werden:
das 750-jährige Bestehen der
Gemeinde Appen mit dem
Erntedank- und Festumzug
am Sonntag, 29. September,
in Appen. Mitwirkende aus
unterschiedlichen Gemein-
den und Städten haben sich
kürzlich im Appener Ge-
meindehaus versammelt, um
die auf Hochtouren laufen-
den Vorbereitungen zu be-
sprechen. Die Veranstalter
verbinden den 15. Erntemo-
ve mit dem Gemeindejubilä-
um unter demMotto „Appen
singt und feiert“.
„Es wird ein riesiger und

wunderschöner Erntedank-
und Festumzug mit über
100 Bildern, den der Kreis
Pinneberg bis heute noch
nicht erlebt hat“, versprach
EhrenbürgerundHauptorga-
nisator Rolf Heidenberger.
Fast jeder Appener Verein sei
dabei sowie die Grundschule
mit über 200 Schülern und
die Lütten von zwei Kitas. Et-
liche Zusagen für viele fest-
lich geschmückte Wagen lie-
gen vor. Dazu zählen unter
anderemBeteiligte ausWald-
enau-Datum, Moorrege, Pin-
neberg, Rellingen, Haselau,
Holm, Quickborn, aus dem
AltenLand, ausdenVier-und
Marschlanden sowie aus der
englischen Partnerstadt Po-
legate.
Die Aufstellung des Fest-

umzugsbeginntum11Uhr in
der Appener Straße, die von
10 bis 12.30 Uhr für den Ver-

kehr gesperrt sein wird. Der
Mega-Move-Umzug setzt
sich dann um 11.30 Uhr in
Bewegung und wandert ge-
meinsam mit über tausend
Menschendurchs Jubiläums-
Dorf. Die Beteiligten errei-
chen das Festgelände am
Almtweg etwa um 13.30 Uhr
amAltar. „Es handelt sich bei
dem prächtig geschmückten
Ernte-Dank-Altar von Klaus
Grage um einen der größten
und schönsten Altäre Nord-
deutschlands“, erläuterte
Pastor Frank Schüler.
Mehr als 100 Gruppen

zeichnen sich für eine bunte
Mischung im riesigenUmzug
verantwortlich und fiebern
dem außergewöhnlichen
Event entgegen. „Über 40 ge-
schmückte Trecker mit Hän-
ger, circa 30 Oldtimer sowie
viele bunte Gruppen werden
einAugenschmaussein“, ver-
sprach Heidenberger.
Die acht Schulklassen der

Grundschule gehen mit
einemRosenbogen durch die

Straßen. Die Kinder zogen
auf diese Weise schon in den
1950er Jahren bei Kinderfes-
ten durch den Ort. Die Ver-
treterin des deutschen Köni-
ginnen-Vereins und Leiterin
des Kirchwerder-Erntedank-
festes Marlis Clausen war
ebenfalls anwesend. Sie
kommt mit einem histori-
schen, mit tausenden blü-
henden Maiglöckchen ge-
schmückten Leiterwagen.
Die sonst im Mai blühenden
Blumen wurden speziell für
das Appener Jubiläum vorge-
züchtet. Der Rellinger Gärt-
nermeister Peter Viering ist
mit einemHänger voller blü-
hender Heidepflanzen ver-
treten, die von mehreren
Gärtnerkollegen zur Verfü-
gung gestellt werden. Der
Rellinger Bürgermeister
Marc Trampe wird auf die-
semWagen sitzenundGrüße
der Gemeinde überbringen.
So auch Bürgermeisterin Ur-
te Steinberg, die mit Bürger-

vorsteherin Natalina di Rac-
ca-Boenigk auf dem neu her-
gerichteten Wagen des För-
dervereins des Waldenauer-
Datumer Erntedankfestes
sitzen wird. Der Förderver-

ein nimmt außerdem mit
einem neuen Jagdwagen mit
Landschaft, einem See und
Enten teil. AusHolmbesucht
Bürgermeister Uwe Hüttner
seinenNachbarort auf einem
geschmückten Gespann.
Die Appener Gemeinde-

vertreter werden in einem
aufwendig geschmückten
Wagen natürlich auch dabei
sein. Klaus-Jürgen Bahrke,
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„Eswird ein riesiger und
wunderschöner
Erntedank- und

Festumzug, den der
Kreis Pinneberg noch
nicht erlebt hat.“
Rolf Heidenbeger
Organisator

Hauptorganisator Rolf Heidenberger (links), Bürgermeister Hans-Joachim Banaschak (Zweiter von rechts), seine Stellvertreterin Jutta
Kaufmann (Dritte von rechts), Pastor Frank Schüler (Mitte hinten) und die weiteren Organisatoren sind gespannt. FOTO: HEIDERHOFF

Cooler Auftritt: Auch bei den vergangenen Festen in Appen war die Stimmung bestens. FOTO: BASTIAN FRÖHLIG

Bunt geschmückteWagen prägen den Ernte-Move. FOTO: FRÖHLIG
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Die Veranstalter des Ernte-
Moves weisen darauf hin, dass
dieHauptstraßeinAppen,L106
von etwa 11.30 bis 13.30 Uhr
gesperrt sein wird. „Wir bitten
darum, auf die sogenannten
Getränke-Stände auf der
Marschstrecke indiesemJahrzu
verzichten“, bittet Pastor Frank
Schüler. Denn diese Tradition
führe zu Verschiebungen des
gesamten Zeitablaufs.Wer
möchte, kann sich für den Um-
zug noch anmelden unter Tele-
fon (04101) 204763 und per
Mail pastorfs@outlook.de.

HINWEISE

Pandas und Erdbeeren haben 2018 zusammen gefeiert. Dieses
Jahr soll der Umzug aufwendiger werden. FOTO: BASTIAN FRÖHLIG

Veranstalter von Pinneberg
mobil, kommt gleich mit
über 20 besonderen Oldti-
mern und die Autokosmetik
StrelowausHaselau fährtmit
zwei besonderen amerikani-
schen Oldtimern durch Ap-
pen. Sieben Musikzüge sor-
gen für einen stimmungsvol-
len Rahmen. Die Appener
Grundschule veranstaltet
nach dem Umzug Spiele für
den Nachwuchs. Des Weite-
ren regnen 30 000 Bonbons
von den Wagen aus auf die
Teilnehmer nieder. Der
ADFC nimmt mit seinen mit
Fahnen und Schleifen ge-
schmückten Fahrrädern teil.
Ein Sicherheitskonzept, das
Heidenberger für alle fünf
Veranstaltungen erstellt hat,
sorgt für einen reibungslosen
Ablauf des Events.

Lokales

Zuschuss
für Betreuung

Nachr ichten

Jugend in
Bewegung

Spiele spielen
für Jung und Alt

Erntedankfest der Superlative

Ernte-Move
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